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Hür wi färn

Was s Läbe bringt, weis keine.
Mer gwunderen und mer meine,
mer grife blind dernäbe
und chummere ganz vergäbe.
Studier nid zvill Es nützt der nüt:
S regiert en Andere d Zit und d Lüt.

Wit änen i der Ebigkeit,
dert mischtet Eine Freud und Leid.

Frogt keine lang: *Was hättisch gärn?»
Weis, was is hilft, so hür wi färn.
Säg Dank! Nimms a us sine Händ,
und batt halt umenes säligs Ändf

Eusi Gluggere

Eusi Gluggere het mer geschter

gar es gspässigs Gsätzli gseit:
«Gsi-gsa-gsehsch esP» het si ggaggeret,
«ha das Ei do gli-gla-gleitl

Wüsstisch gärn, worom s am Güpfi
däwäg gspri-gspra-gspreglet isch?
Muesch der Gi-Ga-Güggel froge,
Gwi-Gwa-Gwunderi, was de bisch!»

Aus: Alle Vögel sind schon da!
Lesebuch für das 2. Schuljahr
Kantonaler Lehrmittelverlag, Aarau
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